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Fortsetzung Programm

15:00	 Tiergerechter Weideumtrieb mit Arbeitshunden

	 p �Ulrike Hasenmaier-Reimer,  
Bioland Schafhalterin, Gaildorf

	 C: Coaching

13:30	� Arbeiten, um zu leben oder leben, um zu arbei-
ten? – Zufriedenheit mit mir und meinem Leben

	 p �Judith Landes, Unternehmensberatung entra, 
Halfing (durchgehend bis 18:45 Uhr)

15:30	 Kaffeepause

	 A: Milch

16:00	� Jährliche Untersuchungen auf Brucellose  
und Tuberkulose – Status Quo, Strategien und 
Vereinheitlichung der Handhabung

	 p �Dr. Cordula Koch,  
Schaf- und Ziegengesundheitsdienst,  
Landwirtschaftskammer NRW, Bonn

16:45	� CAE-Sanierung –  
Ein Hof 3 Jahre nach einem Herdenaustausch

	 p �Regino Esch,  
Bioland Ziegenhalter, Wascheid

	 B: Fleisch

16:00	� Tiergerechter Weideumtrieb mit Arbeitshunden 
(s.o.)

Luchs & Wolf

17:30	� Mensch und Nutztier im gemeinsamen  
Lebensraum mit Wolf und Luchs – 
Konfliktfelder und Lösungsansätze

	 p �Peter Sürth,  
Tier & Wildtiermanagement, Bühl

18:45	 Pause

Abendprogramm
19:00	 Spezialitätenbuffet von Schaf & Ziege

20:30	 Kulturprogramm 
	 anschließend gemütliches Beisammensein

Mittwoch, 03. Dezember 2014

Management

8:30	 Raus aus der Arbeitsfalle! Leben in Balance

	 p �Judith Landes,  
Unternehmensberatung entra, Halfing

10:00	 Kaffeepause

Betriebswirtschaft und Marketing

10:30	� Wirtschaftlichkeit von der Erzeugung  
bis zum Handel

	 Ziegenmilcherzeugung am Bsp. NRW

	 p �Gwendolyn Manek, Bioland Beratung, Hamm

	 Schafmilcherzeugung

	 p �Lydia Hürmann,  
Universität Kassel, Witzenhausen 

	 Fleischerzeugung

	 p �Dr. Florian Wagner,  
Agrar- und Landschaftskonzepte, Pliezhausen

	 Hofmilchverarbeitung

	 p �Marc Albrecht-Seidel, VHM, Freising

12:15	 Mittagessen

13:45	 Molkerei

	 p �Manon ten Dam, Aurora-Kaas,  
Ven-Zelderheide, NL und Kranenburg, D

	 Handel

	 p �Peter Ö. Meyer,  
Einkauf Frische, Weiling GmbH, Coesfeld

14:30	� Diskussion – Wie können wir uns und unsere 
Produkte höherpreisig vermarkten 

15:15	� Der schmale Grat: Marketing zwischen 
Anspruch, Wunsch und Wirklichkeit

	 p �Dr. Jan Niessen, Bioland e.V. Marketing

16:15	 Abschluss

16:30	 Kaffee und Kuchen

Mit freundlicher Unterstützung durch
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In Kooperation mit:
p �Vereinigung deutscher 

Schaf- und Ziegen
milcherzeuger (VSZM)

p �Verband für handwerk
liche Milchverarbeitung 
im ökologischen Landbau 
e.V. (VHM)

p �Thünen-Institut für 
Ökologischen Landbau

p �Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen 

p �Schafzuchtverband  
Nordrhein-Westfalen e.V. 

p �Landesverband Rheinischer 
Ziegenzüchter e.V. 

p �Landesverband der 
Ziegenzüchter für West
falen-Lippe e.V.

Erfolg und Zufriedenheit  
für Mensch und Tier
9. Internationale Bioland  
Schaf- und Ziegentagung

01. –  03. Dezember 2014 
in Xanten
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Tierethik

10:15	 Haben Tiere Rechte?

	 Podiumsdiskussion

	 p �Moderation: Oliver Z. Weber, Bioland e.V.

	 p �Dr. Rainer Oppermann, Thünen-Institut für 
Ökologischen Landbau, Trenthorst 

	 p �Hilal Sezgin, Freie Journalistin & Buchautorin

	 p �Sebastian Schäfer, Bioland Schafhalter,  
Marienheide

12:00	 Mittagessen

	 A: Milch

13:30	� Hohe Zellzahlen –  
Richtig deuten und gegensteuern

	 p �Prof. Dr. Petra Winter,  
Veterinärmedizinische Universität Wien 

14:30	� Bedeutung von Clostridien in Futter, Stall  
und Milch für die Käsereitauglichkeit

	 p �Dr. Edmund Leisen, Landwirtschaftskammer 
NRW, Köln

	 B: Fleisch

13:30	 Was zeichnet erfolgreiche Schafbetriebe aus?

	 p �Dr. Florian Wagner, Agrar- und Landschafts-
konzepte, Pliezhausen

Dienstag, 02. Dezember 2014

8:00 	 Anreise, Einchecken, Stehkaffee 

8:30	 Begrüßung 

	 p �Stephanie Strotdrees,  
Vizepräsidentin Bioland e.V.,  
Geschäftsführender Landesvorstand NRW

	 p �Eckhard Holloh, Bioland  
Bundesfachausschuss Schafe- und Ziegen

Schaf- und Ziegenhaltung in den Niederlanden

9:00	 �Aktuelle Situation und Entwicklungen  
in den Niederlanden

	 p �Gerrit Verhoeven, Mts Verhoeven, NL

9:45	 Kaffeepause

Programm

Montag, 01. Dezember 2014

Exkursionen
8:30	 Abfahrt am Tagungshaus

	 A: Niederlande

	 p �Gerard und Ans Reimert, Marienheem   
1.100 Milchziegen, EG-Bio, moderne Melktech-
nik, vorbildliches Management

	 p �Herman und Marianne van Assen,  
De Vreugdehoeve, Zwolle 
200 Milchschafe, 25 Milchziegen, EG-Bio, 
Hofkäserei, Hofgastronomie, kompletter 
Betriebs-Neubau

	 p �Aline Gortemaker, Broeklander, Broekhuizen 
200 Milchziegen, EG-Bio, viel Passion in der 
Zucht und enge Mensch-Tier-Beziehung

	 B: Deutschland

	 p �Eckhard Holloh, Marienthal, Schermbeck  
400 Milchziegen, Bioland, Gemischtbetrieb,  
liefert an Organic Goatmilk Cooperative in NL

	 p �Ludwig & Mechthild Groß-Bölting, Hamminkeln  
50 Milchziegen, Milchkühe, Bioland, moderne 
Käserei und Vermarktungskonzept

	 p �Joachim Koop, Wesel-Perrich  
Schäferei, 600 Mutterschafe, Bioland, teilweise 
im Naturschutzgebiet, enge Kooperation mit 
Bio-Betrieben in der Region

	 p �Bernd & Anne Verhoeven, Rouenhof, Kevelaer  
Gemischtbetrieb, 250 Ziegen, 30 Milchkühe, 
Bioland, Hofkäserei, Hofmetzgerei, Hofführun-
gen, Bauernhofcafe, Hofladen, Marktstände

19:15 	 Abendessen

	 anschließend gemütliches Beisammensein

Erfolg und Zufriedenheit  
für Mensch und Tier
Unter diesem Motto findet die diesjährige Internationale 
Bioland Schaf- und Ziegentagung in Kooperation mit 
dem VSZM, dem VHM, dem Thünen-Institut für Ökologi-
schen Landbau, der Landwirtschaftskammer NRW und 
den Schaf- und Ziegenzuchtverbänden in NRW in Xanten 
am Niederrhein statt.

Die Exkursionen am Montag führen zu spannenden nie-
derländischen und deutschen Bio-Schaf- und -Ziegen
betrieben.

Mit einem Blick über den Tellerrand beginnt das Fach-
programm am Dienstagvormittag. Die Schaf- und 
Ziegenhaltung in den Niederlanden wird vorgestellt, 
gefolgt von einer Podiumsdiskussion zum Thema Tier
ethik: „Haben Tiere Rechte?“.

Um Fachthemen der Milch- und Fleischerzeugung geht 
es in parallelen Workshops am Nachmittag. Anschlie-
ßend werden Konfliktfelder und Lösungsansätze beim 
Zusammenleben von Mensch und Nutztier sowie Luchs 
und Wolf in einem gemeinsamen Lebensraum diskutiert.

Um die Menschen geht es bei einem Tagesworkshop und 
einem Vortrag zum Thema „Arbeiten, um zu leben oder 
leben, um zu arbeiten“.

Betriebswirtschaft und Marketing stehen am Mittwoch 
im Fokus. Die Wirtschaftlichkeit und entsprechende 
Preise werden von der Erzeugung von Milch und Fleisch 
über die Verarbeitung von Milch und den Handel bis zur 
Ladentheke vorgestellt und diskutiert. Das Programm 
schließt mit dem Blick auf das Marketing zwischen An-
spruch, Wunsch und Wirklichkeit.

Genuss, Kultur und Geselligkeit finden besonders im 
Abendprogramm am Dienstag ihren Platz.

Veranstalter
Bioland e. V.
Kaiserstr. 18, D-55116 Mainz
In Kooperation mit
Vereinigung der Schaf- und Ziegenmilcherzeuger e. V. (VSZM)
Rehbergstr. 63, D-51709 Marienheide
Verband für handwerkliche Milchverarbeitung im  
ökologischen Landbau e. V. (VHM)
Alte Poststraße 87, D-85356 Freising
Thünen-Institut für Ökologischen Landbau 
Trenthorst 32, D-23847 Westerau
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen
Siebengebirgsstr. 200, D-53229 Bonn 
Schafzuchtverband Nordrhein-Westfalen e. V. 
Bleichstr. 41, D-33102 Paderborn
Landesverband Rheinischer Ziegenzüchter e. V. 
Halfenslennefe 1, D-51491 Overath
Landesverband der Ziegenzüchter für Westfalen-Lippe e. V.
Nevinghoff 40, D-48147 Münster

Tagungsort
Jugendherberge Xanten Südsee 
Bankscher Weg 4, D-46509 Xanten – Zielbahnhof ist Xanten
Vorbereitungsteam
Andreas Kern, Annette Stünke, Bioland Beratung 
Eckhard Holloh, Regino Esch, Joachim Koop,  
BFA Schafe / Ziegen Bioland e. V. 
Sebastian Schäfer, VSZM 
Marc Albrecht-Seidel, VHM

Tagungskosten
Tagungsbeitrag 
für Mitglieder beteiligter Verbände 155,- € bzw. 210,- € für Ande-
re. Frühbucherrabatt bei Anmeldung bis zum 19.10.2014: - 30,- € 
Exkursionsbeitrag für Mitglieder beteiligter Verbände 65,- € bzw. 
75,- € für Andere

Verpflegung / Übernachtung: siehe Anmeldeformular
Bezahlung aller Beiträge und Kosten bar vor Ort. Alle Preise inkl. 
gesetzlicher MwSt. Bei kurzfristiger Absage bzw. Nichtteilnahme 
fällt eine Stornogebühr in Höhe von 30,- € zzgl. der Verpflegungs- 
und ggf. Unterkunftskosten an. 

Anmeldung
Bitte schriftlich mit anhängendem Anmeldeformular bei: 
Bioland e.V. Tagungsbüro, Bahnhofstr. 15, D-27374 Visselhövede
Tel. 00 49 / (0) 42 62 / 95 90 -70, Fax 00 49 / (0) 42 62 / 95 90 - 50
E-Mail: tagungsbuero@bioland.de

Anmeldeschluss: 02. November 2014


